
4.3 Klimageld

4.3 Klimageld

4.3 Klimageld

4.3 Klimageld

Die finanzielle Belastung der Menschen durch die Klimschutzpolitik 
ist ungleich und belastet ärmere Menschen überproportional. Dies 
betrifft insbesondere die Kosten für Lebensmittel, Haussanierung 
und Wohnen. Wohlhabende werden dagegen die ersten sein, die sich 
E-Autos und Wärmepumpen leisten können.

    Aus diesen Gründen muss eine gerechte Klimapolitik für einen 
sozialen Ausgleich für die Mehrbelastungen sorgen. Bereits eine 
Teilauszahlung der Einnahmen aus dem Emissionshandel (dem 
Treibhausgaspreis) als ein Klimabonus würde dazu führen, dass die 
unteren Einkommen – insbesondere die Familien mit Kindern – 
deutlich entlastet werden. 

Klimageld - sozial gerechte Transformation 

Wir schlagen deshalb in Übereinstimmung mit den meisten Fach-
leuten vor, dass alle BürgerInnen - auch Kinder - ein Klimageld in 
gleicher Höhe bekommen. Dessen Höhe sollte so bemessen wer-
den, dass die Einnahmen des Staates aus dem Emissionshandel 
komplett an die BürgerInnen zurückgegeben werden.

    Der Hebel der Transformation – Treibhausgaspreis

Wozu wir es brauchen, wie es funktioniert und warum es 
ein zentraler Hebel für die Klimapolitik ist. 

Es muss sichergestellt werden, dass in Zukunft klimaneutrale Pro-
dukte günstiger sind als klimaschädliche. Das ist wichtig, denn 
klimaschädliche Produkte verursachen ja erhebliche Folgekosten. 
Deswegen muss es einen Preis für die Treibhausgasemissionen ge-
ben. Mittlerweile wurde ein THG-Preis für alle Produkte bis auf die 
Landwirtschaft eingeführt.

    Die soziale Kompensation: Klimageld pro Kopf
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